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Baden .
Hofansage .

Wegen höchstbedauerlichen Ablebens Seiner Durchlaucht deS Landgrafen
Friedrich von Helfen hat der Großherzogliche Hof die gewöhnliche Hoftrauer
von heute an auf 14 Tage angelegt .

Karlsruhe , den 23 . März 1845 .
GroßherzvglicheS Oberhofmarschallamt .

, v . D u Boy s .
vät. Schmieder .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 16 . März . Noch nie war die Neugierde auf die

Ergebnisse eines Marktes in Ungarn hier gespannter , als gegenwärtig auf den
Josephimarkt in Pesth . Der ungarische Schutz - und Industrieverein muß sich
jetzt daran erproben , und Fabrikanten und Kaufleute sind beide in Besorgniß .
Inzwischen wird wohl der Markt im Ganzen zu den mittleren zu zählen seyn,
woran auch die Witterung ihren Antheil hat . ( S . M .)

Preußen . Berlin . Nach der „ Rhein - und Moselzeitung " beläuft sich
die Zahl der dem Könige im vorigen Jahre eingereichten Jmmediatvorstellun -
gen auf 73,000 , also durchschnittlich auf 200 täglich . Unter der Regierung
Friedrich Wilhelms IH . war die höchste Zahl solcher Eingaben 8000 jährlich .

Bayern . München , 13 . März . So weit die Resultate der Münz¬
konferenz bis jetzt bekannt geworden , steht fest , daß Zwei - Guldenstücke und
Viertelgulden oder 15 -Kreuzerstücke ausgeprägt werden sollen . Auf den An¬
trag , 2 -Gulden - 20 -Kreuzer -Stücke auSzuprägen , welcher , um des leichteren
Verkehrs mit Frankreich und der Schweiz willen , von einer Seite angeregtund von einer andern unterstützt worden , ist die Mehrheit nicht eingegangen .
Man hat ihn also fallen lassen . Die Absicht des Münzvereinö geht überhaupt
dahin , die Summe der Vereinsmünzen bedeutend zu vermehren . Von einer
Erkiesung neuer Kronthalcr ist keine Rede , und eben so wenig von einer plötzli¬
chen Einziehung , resp. Abschätzung der kursirenden . ( K. Z .)

München , 21 . März . ( Korresp .) Der König wurde gestern bei der
Zeremonie der Fußwaschung von dem Prinzen Luitpold unterstützt . Auch heute
wohnte der Hof wieder den kirchlichen Feierlichkeiten bei . Der Kronprinz be¬
gleitete seine Gemahlin zur protestantischen Kirche . Man freut sich allgemein
herzlich , daß sich die Kronprinzessin bei ihrer vorgerückten Schwangerschaft
sichtlich sehr wohl befindet . — Die hier lebenden sehr zahlreichen Franzosen
haben jetzt den wohl noch nie , oder doch seit unvordenklichen Zeiten nicht ge¬
habten Genuß , einen Geistlichen ihrer Nation in ihrer Muttersprache predigen
zu hören . Ob der Anfang zur Bildung einer förmlichen Gemeinde mit eige¬
nem Geistlichen führen werde , muß vorläufig dahingestellt bleiben ; doch soll
cs von vielen Franzosen gewünscht werden . Die hier lebenden Engländer
bilden bekanntlich schon seit einigen Jahren eine besondere Gemeinde , und
zwar neuerdings dem Vernehmen nach in voller Einigkeit , während sie im
verwichenen Jahre nahe daran war , sich in Folge der Rivalität zwischen zwei
Geistlichen zu spalten . Ihr gottesdienstliches Lokal befindet sich im Parterre
deS OdeongebäudeS , und ihre Sonntagsandachten werden in der Regel auch
von gebildeten Nichtengländern besucht. — Der Urheber des jüngst in der
Vorstadt Au an einer 65jährigen Frau verübten Raubmordes hat seine Schand -
that gestanden . Es ist , wie schon gemeldet , der eigene Neffe der Ermordeten .
In Betreff Eppstciner 's , deS Doppelraubmörders , will ein Gerücht zwar wis¬
sen , baß seine Hinrichtung in dem nächsten Monate erfolgen werde ; allein
gewiß ist nur , daß das kriegsgerichtliche Urthcil in jüngster Zeit in höchster
Instanz gefällt worden ist und nunmehr der königlichen Bestätigung unter¬
liegt . — Mit dem ersten Aprilgetreidemarkt tritt hier eine neue , so eben vom
königl . Magistrate erlassene Schrannenordnung in Kraft , von deren zweckmä-

Eirre Doppelexekution zu Gießen .
( Schluß .)

Loblar Franz und stine Schwester hatten vorgegeben , bei dem Waldfrevel
seye « einige Schüsse aus dem Wald gefallen , von denen einer. Joh . Fehl getroffenhabe. Wahrscheinlich Hütten Förster geschossen . Dem widersprach aber der Sach -
bestand der Verwundung . Es mußte sehr nahe geschossen worden seyn , denn die
Kleider Joh . Fehl 'S waren versengt , dann hatte er auch eine übrigen- an sich nichttödtliche Schnittwunde im Hals . Man schöpfte Verdacht , nahm den Tob . Franz ,seine Schwester , die Math , unv die Wittwe ^deS Ermordeten fest , und die durchandere Beweisgründe unterstützten Geständnisse der Angeschuldigten führten zu den
angeführten Ergebnissen.

„ Wahrend der Untersuchung, " fährt der Bericht fort , „ aus der er sich , wie er
selbst spater eingestanden hat, durch erheuchelten Blödsinn frei zu machen suchte, hatT . Franz noch nicht die geringste Reue an den Tag gelegt , und seine Angehörigen ,namentlich seine Ehefrau , die ihn besuchte , mit der empörendsten Gleichgültigkeitbehandelt. Auch den Nik . Fehl , der mit kaltem Blute einen Mann ermordenkonnte , denn er achten mußte und der , nach seinem eigenen Zugestündniß , ihm nieetwa« zu Leide gethan, hatte der begangene Mord so wenig zu erschüttern vermocht,daß er , nachdem er nach Hause kam , sich gleichmüthig zu Bette legen und so ge»
wiffensruhig einschlafen konnte , daß ihn am andern Morgen sein Nachbar , der mit
ihm auf den Gansehandel gehen wollte , aus dem Schlaf aufrütteln mußte. Eheer an diesem Morgen nach Hintersteinau ging , sandte er den ältesten Knaben der
Joh . Muth 'S Ehefrau an T . Franz und ließ diesen an daS ihm versprochene Geld
erinnern , worauf ihm dieser fünf Gulden schickte. Im Anfang der Untersuchungwar Nik . Fehl nicht in dieselbe vexwickelt, weil seine Betheiligung erst durch die
Geständnisse deS Tob . Franz herauskam , und er hatte sich deshalb zur Verbüßung
seiner KorrektionShauSstrafe den 27 . November 1842 nach DarMadt begeben . Als
er dorr am 29 . Juli 1843 zum ersten Male vernommen wurde'

, scheint denn doch
sein Gewisse» einigermaßen wach geworden zu seyn , denn er legte alsbald ein voll¬
ständiges Geständniß ab . Nach Beendigung des Verhörs that er gegen den groß-

Des Osterfestes wegen ersch

ßigen Bestimmungen mancherlei Vortheile , namentlich auch wieder in Bezug
auf Beseitigung alles wucherischen Zwischenhandels , erwartet wird . — Auf
dem letzten Holzmarkt stieg der Preis für Buchenholz auf die hier unerhörte
Höhe von 15 fl . , und eS wird leider ein noch weiteres Steigen prophezeit ,wenn sich der Winter nicht ernstlicher zum Abzug rüsten sollte, als er bis jetzt
Lust bezeigt hat .

KönigreichSachsen . Dresden , 16 . März . Die gestern geborene
Tochter deS Prinzen Johann , Bruders Sr . Maj . deS Königs , erhielt in der
heute vollzogenen Taufe den Namen Sophie , nach ihrer Taufpathin , der
Erzherzogin Sophie von Oesterreich . Sie ist daS neunte Kind (die sechste
Tochter ) Sr . königl . Hoheit .

Belgien .
z Brüssel , 17 . März . ( Korr .) Letzten SamStag , den 15 . d . , wurde

vor der ersten Kammer deS hiesigen Ziviltribunals ein sonderbarer Prozeß ver¬
handelt . Ein junges Mädchen von hier wurde von einem jungen Menschen
geliebt , der einer reichen Familie angehört ; ein Kind war die Folge ihres
Umgangs . Da aber der junge Mensch noch nicht daS Alter erreicht hatte ,um ohne Erlaubniß seiner Eltern in eine gesetzliche Verbindung zu treten , so
konnte er sein Kind nicht anerkennen lassen , und gab deshalb seiner Geliebten
vor der Niederkunft daS schriftliche Versprechen , sie in vier Jahren zu heirathen ,oder ihr im Unterlassungsfälle die Summe von 30,000 Fr . zu zahlen . Die
Eltern des jungen Menschen schickten ihn nach England , um die Verbindung
abzubrechen . Die Entfernung und die Zelt hatten den gewöhnlichen Einfluß :
die Liebe deS jungen Menschen verflog und er heirathete bei seiner Zurückkunft
nach Brüssel ein Mädchen seines Standes . Jetzt verlangt die verlassene Dul¬
zinea ihre 30,000 Fr . ; ihr früherer Liebhaber aber weigert sich , die Summe
zu zahlen , unter dem Vorwände , daß er das Versprechen in einem Alter ge¬
geben , wo er weder gesetzlich heirathen , noch über eine solche Summe ver¬
fügen konnte. Die Advokaten plädirten lange und erschöpften alle ihre Be -
redtsamkeit ; eS wurde vom Gerichtshöfe das Urtheil bis zur nächsten Sitzung
verschoben. — Heute um 11 Uhr fand in der Börse eine Versammlung von
Kausleuten Statt , um den Vorschlag einer Postreform in Erwägung zu ziehen.ES wurde ein Bericht verlesen , in welchem die Vortheile des englischen Sy¬stems hervorgchobeu wurden ; er wird im Druck erscheinen . — Vom 18 . März .Die belgische Regierung hat so eben mit Zahlung der Entschädigungsgelderan jene Personen begonnen , deren Ansprüche auf Entschädigung in Folge des
Krieges von 1830 anerkannt worden . — Prinz August von Sachsen - Koburg -
Kohary , der gestern zum Besuche seiner erlauchten Verwandten hier angekom¬men , ist diesen Morgen mit einem besondern Zuge auf der Eisenbahn nachParis abgereiSt . — Heute hat die Direktion der belgischen Bank den Aktio¬nären die Bilanz von 1844 zugeschickt. Die alten Aktionäre erhalten eineDividende von 31 Franken , die neuen 5 Prozent . Die Dividende deralten Aktionäre hätte , wie wir hören , größer seyn können , wenn man nichtvorgezogen hätte , den Reservefond zu vergrößern . Die guten Geschäfte , welchedie Eisenmanufakturen in letzter Zeit gemacht , haben zur Vermehrung desalten Kapitals beigetragen . — Vor einigen Tagen ist ein schreckliches Verbre¬chen in Lumey ( Brabant ) , in der Nähe der Stelle verübt worden , wo voreinigen Jahren eine Nonne ermordet wurde . Ein jungeö Mädchen wurdevon Räubern erschlagen , nachdem sie demselben ungefähr 50 Centimen undeinige Ellen blauer Leinwand geraubt hatten . Ehe sie ihr Schlachtopfer ver¬ließen , schnitten sie der Leiche den Kopf ab . — Man liest in einem '

brüg-
gener Blatte Folgendes : Wir haben so eben einige Nachrichten von der belgi¬schen Kolonie in St . Thomas von einer Person erhalten , die nach einem kur¬
zen Aufenthalte daselbst als wahres Gerippe zurückgekommen ist . Unter An¬dern: versichert man unS , daß von 9 Personen aus einer Familie von Roulersnur «ine noch lebe , der Vater . Man zählt in der Kolonie bereits 17 ver¬waiste Kinder . DaS Schiff „ Auguste " , das in einigen Tagen erwartet wird

herzoglichen Korrektionshausverwalter mit Rücksicht darauf , daß er sich zu so einer
gräßlichen That habe verleiten lassen , die gewiß merkwürdige Aeußerung : ,, „ waSkann man doch durch seine Gutheit in ein Schicksal kommen!" "

„ Nach beendigter Untersuchung hat daS großherzogliche Hofgericht der ProvinzOberheffcn durch das Urtheil vom 21 . August 1844 gegen Nik . Fehl und Tob.Franz nach den Bestimmungen der Artikel 252 , 71 und 74 unseres Strafgesetz¬buchs die durch öffentlich« Enthauptung mittelst deS Fallbeils zu vollziehende Todes¬strafe ausgesprochen. DaS hiergegen ergriffene Rechtsmittel der Revision ist vomgroßh. Oberappellations - und KaffationSgericht zu Darmstadt als unbegründetverwor¬fen und daS hofgerichtliche Urtheil durch Erkenntniß vom 18 . Dez . 1844 bestätigtworden , und ebenso geruhten Se . königl . Hoh . der Großherzvg , wegen Mangelsaller Begnadigungsgründe , die Bestätigung dieses UrtheilS zu erlheilen und dieVollziehung desselben anzubefehlen . Am 12 . Februar d . J . wurde das Urtheil demNik . Fehl und Tob . Franz eröffnet und am 15 . d . M . zur Vollstreckung gebracht ."„Die Ehefrau deS Joh . Fehl ist zu einer wohlverdienten vieljährigen Zucht,hauSstrafe verurtheilt worden , deren Verbüßung sie bereits angetreten hat. DieJoh . Muth 'S Ehefrau hat am 13 . Juli 1843 ihrem Leben selbst ein Ende gemacht ;ob sie in den Plan ihres BruderS Tob . Franz eingewetht war , oder ob sie , waswahrscheinlicher ist , von ihrem Bruder nur deshalb mitgenommen wurde , um alsZeuge benutzt werden zu können , daß er nicht geschossen habe , und um der ganzenSach « ein ihn nicht verdächtigendes Ansehen zu geben , konnte mit Gewißheit nichtauSgemittelt werden. «
Wir haben nur noch hinzuzufügen , daß daS tragische Schauspiel , zu dem flcheine unabsehbare Zuschauermenge von nah und fern eingefunden hatte , mit großerFeierlichkeit und Würde vor sich ging . Nik . Fehl hatte sich zerknirscht in seinSchicksal ergeben , nicht so Tob . Franz , welcher alle geistliche Tröstungen von sichwieS , die ihm von Nik . Fehl gebotene Versöhnungshand zurückstieß , in seiner Ver¬

stockung Unrecht zu leiden behauptete , und dieses noch einmal vom Schaffet erklärenwollte , aber durch Trommelwirbel daran verhindert wurde . Zur Erekution warder Guillotinemeister nebst Gesellen von Köln verschrieben worden.
irrt morgen unser Blatt nicht .



und eine Zahl Ansiedler zurückbringen . soll , wird uns ohne Zweifel ctwns

Näheres über den vorgeblichen Wohlstand der Kolonie berichten .

Frankrei ch .
§ § Paris , 19 . März . (Korresp . ) In den Abtheilungen der Abgeordneten¬

kammer wurde heute der Vorschlag des Hrn . Vivien wegen der gerichtlichen
Anzeigen in den Blättern vorläufig geprüft . Obwohl die Minister sich ent¬

schieden gegen den Vorschlag aussprachen , ja sich sogar der öffentlichen Vor¬

lesung widersetztcn , wurde diese Vorlesung in öffentlicher Sitzung doch durch
die zweite , dritte , fünfte und siebente Abtheilung gntgeheißen , was eine neue

Niederlage für das Kabinel ist . In der öffentlichen Sitzung wurde ein Vorschlag
über die Trottoirs der Städte diskutirt . — Sogleich nach der gestrigen Abstim¬

mung in der Abgeordnetenkammer wurden die beiden Urnen der Kammer zu einem

Maler getragen , um sie schwarz und weist anstreichen zu lassen ; von heute an

Wird schon nach dem neuen Reglement abgestimmt . — Der Frost dauert hier noch
immer mit unerhörter Strenge fort und steigert bas Elend der ärmeren Klassen

auf schaudererregende Weise . Die Maires von Paris haben beschlossen , am

Ostersonntage in allen Kirchen , so wie i » de » Häusern ihrer Arrondissements
allgemeine Sammlungen halten zu lassen . deren Ertrag dann unter die Be¬

dürftigen vertheilt werden soll . — Vom 20 . März . Die gestrige Sitzung der

Abgeordnetenkammer bot durchaus nichts Interessantes , als daß die neue Art
des Abstimmens zum ersten Male angewendet wurde . Es handelte sich um

zwei Gesetzesvorschläge , deren erster die Bewilligung eines Kredites von

600,000 Fr . zur Deckung der Militärpensivnen betraf ; in der weißen Urne

( für ) befanden sich 238 , in der schwarzen ( gegen ) vier Kugeln . Bei dem

zweiten Gesetzesvorschlage , die Einberufung von 80,000 Mann unter die

Fahnen betreffend , fanden sich 213 Kugeln für , und 20 gegen vor . ES scheint ,
als ob bei derOeffcnilichkeit des Abstimmens die systematische Opposition
numerisch schwächer werde . — Chevalier von Vaugrigneuse , Gerant der

„Quolidienne "
, und Hr . Aubry - Foncanld , Gerant der „ Gazette de France " ,

haben gestern nach überstandener einjähriger Hast das Gefängnist von Ste .

Pelagie verlassen . — Man versichert heute , daß in dem Ministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten die Nachricht von dem Ableben des Grafen Latonr -

Maubourg in Rom eingetroffen sey . — Gestern haben die Osterferien der

Gerichtshöfe begonnen . Die Pairekammer hat sich bis nächsten Dienstag
vertagt ; die Abgeordnetenkammer hält noch Sitzungen .

§i Paris , 20 . März . ( Korresp . ) Die HH . Lasnyer und Boissy d' AnglaS
haben in der Abgeordnetenkammer einen Vorschlag niedergelegt , worin sie ver¬

langen , daß von den nächsten allgemeinen Wahlen an Niemand mehr Abge¬
ordneter solle werden können , der Lieferungen , Geschäfte mit der Negierung
und dergleichen übernommen habe , wodurch er mit dem Staate oder den Be¬
hörden in Geldvcrrechnungcn käme . — Seitdem das Ministerium in seiner

Wirksamkeit durch die schwankende Mehrheit gelähmt ist , gewinnt die parla¬
mentarische Initiative der Abgeordneten immer mehr Ausdehnung und beun¬

ruhigt das Kabinet in hohem Grade . — Man bemerkt , daß nach n . nach sehr
viele Präsekten in Paris eintreffen , namentlich Hr . Lacoste von Lyon , Hr .
Marcillac von der Dordogne und andere Administratoren großer Departements
und bringt diese Besprechungen mit dem Ministerium mit den bevorstehenden

Wahlen in Verbindung . — Der Domherr Nocg , Vorleser Ludwigs XVl . , ist

gestern hier , 90 Jahre alt , gestorben . — Die heute hier angekommene augs -

burger „ Allg . Ztg . " enthält eine durch und durch unwahre und lügenhafte
Korrespondenz aus Paris über den Zweikampf zwischen den HH . Dujarrier
unv Beauvallon , dem mit aller Gewalt politische Beweggründe untergeschoben
werden . Die Sache verhielt sich genau , wie wir sie erzählten ; die „Allgemeine "

wird sich aber durch ihre unverläßlichen Korrespondenten noch um allen Kredit

bringen . — Der Herzog von Broglie ist am 15 . d . in London angekommcn
und in Manchester - Sguare abgestiege » ; während seines Aufenthaltes in Lon¬

don wird er im französischen Gesandtschaftshotel wohnen . — Gegenüber Auteuil

soll man vor einigen Tagen aus der Seine mehrere Leichen aufgefischt haben ,
die mit Stricken aneinander ' gebunden waren . Man behauptet , daß es

Vater , Mutter und zwei Kinder seyen , die sich , vom änsserstcn Eiend getrieben ,
nachdem sie sich aneinandergcbunden , bei der jenaer Brücke in die Seine ge¬

stürzt halten .
Algerien . * In Marseille angekommene Briefe aus TeneS melden ,

daß sämmtliche Truppen dieses Postens seit mehreren Tagen in der Verfolgung
der Emissäre Abd - el - Kader 's begriffen sind , die das Land durchziehen und die

baldige Ankunft des Emirs verkünden . Abd - cl-Kader selbst soll bei den Flit -

tahs , drei Tagmärsche von Mostaganem , siyn . Diese Nachrichten sollen die

Abreise des Marschalls Bugeaud , die erst auf den 30 . März festgesetzt war ,
beschleunigt haben .

7? Paris , 17 . März . Der „ Moniteur algerien " enthält ln seiner Er¬

zählung des schrecklichen Vorfalles in Algier , den wir bereits weitläufiger be¬

richtet , folgende bemerkenswerthe Einzelnheiten : Der Kommandant Pallard
war , als die Katastrophe eintrat , gerade vom Theater , daS er gegen seine
Gewohnheit vor Ende des Stückes verlassen hatte , nach Haus gekommen .

Im nächsten Hause wohnte der Hafendirektor Hr . Segretier , der zur Zeit 20

Personen zu Gaste bei sich hatte . Mad . Segretier verlieh , da sie ihren Sohn
weinen hörte , das Zimmer auf einen Augenblick . Gleich darauf hatte die

Erplosion Statt , und die unglückliche Frau wurde unter den Ruinen ihres
Hauses begraben , denn das Zimmer , das sie eben verlassen halte , war daS

einzige im Hause , welches unbeschädigt blieb . Als die Gäste wieder zu sich
gekommen , hörten sie das erstickte Geschrei der Mad . Segretier , und eilten ihr
zu Hülfe , aber vergebens : sie starb nach einigen Minuten . Ihre letzten Worte
waren : „ Rettet mein Kind . " Neben ihr unter den Ruinen lagen zwei Dienst¬
mädchen , die aber beide lebend , obgleich verwundet , herausgezogen wurden .

Oesterreichische M onaichi e.
Aus Ungarn , den 10 . März . Wie durch ganz Europa , so ist der

Schneefall auch in unserem Lande seit Anfang Februars so stark und mit so
heftigen Stürmen verbunden , daß die Wege und Straßen so verweht sind , daß
kaum darauf fortznkommcn ist . Zwischen mehreren Ortschaften im Gebirge ist
alle Verbindung abgeschnitten . In der Marmarosch besonders , unserem nord¬
östlichen Komitate , so wie in Siebenbürgen sind die Schncemassen kolossal .
Dort treiben auch die Wölfe ihr grausames Spiel , indem sie in Rudeln in
die Gehöfte dringen und schon eine Menge Pferde und Schaafe gewürgt haben .
Wie es bei plötzlich eintretendem und heftigem Thauwetter werden soll , daS
wagt man kaum sich vorznstellen , besonders da das Donaueis ungemein dick
ist . In Pesth taucht die Erinnerung an den Eisgang von 1838 lebhaft wie¬
der auf , welcher am Josephimarkt stattfand und so unsägliche Verwüstungen
anrichtete . ( S - M .)

Portugal .
* Die neuesten Nachrichten aus Portugal melden , daß die in Figueiraö

( 9 Stunden von Oporto ) ausgebrochenen Unruhen durch von Lissabon ausge -
schickic Truppen gänzlich unterdrückt worden sind .

Schweiz .
Vorort . Zürich , 18 . März . Verhandlungen der außerordentlichen

Tagsatzung . Eilfte Sitzung . Das Protokoll der zehnten Sitzung wird ver¬
lesen und nach einige » Berichtigungen genehmigt , worauf j) r . Kern NamenS
der Tagsatzungskonimission Bericht erstattet . Es folgt alsdann die Eröffnung
von Seiten des Präsidiums , daß Graf Pontois bei Mittheilung der bereits
erwähnten französischen Depesche mündlich die Versicherung beigefügt habe :
es liege nicht in der Absicht des französischen Ministers , sich in die inner »
Angelegenheiten der Schweiz einzumischen ; nur die alte Freundschaft Frank¬
reichs gegen die Schweiz habe diesen Schritt veranlaßt . Er , bemerkt Monsson
ferner , habe dem Grafen Pontois darauf erwidert , er sey ihm dafür erkennt¬
lich , daß der eröffnten Mittheilung diese Versicherung beigefügt sey , und er
nehme jene Mittheilung auch in diesem Sinne auf , zumal sowohl die Anträge
des Vorortes , als die Instruktionen der einzelnen Stände Frankreich bereits

bewiesen haben werben , daß dem Unwesen der Freischaaren von zuständiger
Seite gesteuert werden wolle . UebrigcnS , fährt Monsson fort , habe er dem
eidgenössischen Geschäftsträger in Paris eine das Nationalgefühl wahrende
Depesche zugehen lassen , die derselbe dem dortigen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten eröffnen soll. Die Stände werden seiner Zeit eine Abschrift
dieser Depesche erhalten . Hierauf eröffnet das Präsidium , die erste Umfrage
über die Kommissionsanträge in der Jesuitenangelegenheit und der luzeruischen
Amncstiesache . — Dann folgt die Abstimmung . Zuerst werden folgende , bei
Eröffnung der Instruktionen gefallene , die Jesuitenfrage betreffende Anträge
derselben unterlegt : 1 ) Für Nichteintreten in die Jesuitenfrage wegen Nicht¬
kompetenz der Tagsatzung : Uri , Unterwalden , Zug , Wallis , Neuenburg , Ap¬
penzell I . Rh ., Freibnrg , Schwyz und Luzern ( 8 V- Stände ) . Baselstadt bezieht
sich auf sein Votum . Dagegen Bern , Solothurn , Schaffhause » , Aargau ,
Tessin , Waadt , Thurgau , St . Gallen , Graubündten , Appenzell A . Rh ., Basel¬
land , Glarus und Zürich ( 11Vr Stände ) ; St . Gallen bezieht sich hiebei auf
sein Votum . 2 ) Für den Antrag , daß die Jesuitenfrage als Bundcssache zu
betrachten sey : Bern , Solothurn , Schaffhausen , Aargau , Tessin , Waadt , Thur¬
gau , Graubündten , Appenzell A . RH . , Baselland , Glarus und Zürich ( 10 '

/r
Stände ) ; Waadt bezieht sich hiebei auf sein Votum . Dagegen : Uri , Unter¬
walden , Zug , Wallis , Neuenburg , Appenzell I . Rh . , Freiburg , Schwyz und
Luzern (8 ' /r Stände ) . Genf bezieht sich auf sein Votum . 3 ) Daß gegen¬
wärtig der Zeitpunkt vorhanden sey , auf eidgenössischem Wege gegen den
Jesuitenorden zu interveniren : Bern , Solothurn , Schaffhausen , Aargau ,
Tessin , Waadt , Thurgau , Graubündten , Appenzell A . Rh . , Baselland , Glarus
und Zürich ( 10 '/ ^ Stände ) . 4 ) Daß die Jesuiten von Bnndeswegen aus
der Schweiz auszuweisen seyen : Bern , Solothurn , Aargau , Waadt , Graubünd¬
ten , Appenzell A . RH . , Baselland , GlaruS und Zürich ( 7 ^ Stände ). Thur¬
gau bezieht sich auf sein Votum ; Tessin und Schaffhausen behalten sich das
Protokoll offen . Für den Zusatz : nöthigenfalls mit Waffengewalt : Baselland .
5 ) Daß den Kantonen die Aufnahme des Jesuitenordens untersagt sey : Bern ,
Aargau , Baselland ; Schaffhausen behält sich das Protokoll offen . Daß die
weitere Aufnahme des Jesuitenordens von Bundeswegen untersagt sey : Bern ,
Solothurn , Aargau , Tessin , Waadt , Thurgau , Appenzell A . Rh . , Baselland ,
Glarus und Zürich ( 9 ^ Stände ) ; Schaffhauscn behält sich daS Protokoll
offen . Für Berns Zusatz : unter welchem Namen er auch erscheine : Bern ,
Aargau , Solothurn , Thurgau , Appenzell A . Rh . , Baseliand und Glarus .
6 ) Den Stand Luzern gemäß deS dem Bunde zustehcnden Rechtes aufzufor¬
dern , den Jesuitenorden nicht aufzunchmen : Bern , Solothurn , Schaffhausen ,
Aargau , Waadt , Thurgau , Appenzell A . Rh . , Glarus und Zürich ( 8V2 Stände ) .
Tessin und Graubündten behalten sich das Protokoll offen . 7 ) Den Stand
Luzern cinzuladen : mit Rücksicht auf seine hohe eidgenössische Stellung seine
Berufung der Jesuiten zurückzunehmen : Genf und Tessin ; auf die Jesuiten¬
berufung zu verzichten ( Redaktion St . Gallens ) : St . Gallen , Tessin u . Genf .
Für den Zusatz Genfs : die Tagsatzung spricht die Erwartung aus , Luzern
werde schnell genug antworten , um nöthigenfalls für die nächste ordentliche
Tagsatzung neue Instruktionen ertdeilen zu können : St . Gallen und Genf .
8 ) Daß die Berufung der Jesuiten nach Luzern jedenfalls eingestellt bleibe :
Aargau und Zürich . — Nach dieser Abstimmung , die im Grunde nur ein
Nesume der Instruktionen enthält , wurden die Anträge der Tagsatzungskom¬
mission (I , X , 8 und 6 ) in ' s Mehr gesetzt. Diese weitere Abstimmung ist
noch beschwerlicher , als jene erste , indem nicht nur über das Ganze , sondern
auch über die Erwägungen und einzelnen Paragraphen und Sätze derselben
besonders abgemehrt werden mußte . Wir übergehen diese uninteressanten Ein¬
zelnheiten , und theilen einzig die Abstimmung über das Ganze der Anträge
mit : 1 ) Für den Antrag I . X : Bern , Solothurn , Aargau , Waadt , Thurgau ,
Appenzell A . Rh . , Baselland , Glarus und Zürich ( 7 ^ Stände ) . Tessin ,
Schaffhausen und Graubündten behalten sich das Protokoll offen . 2 ) Für den
Antrag l . 8 : Genf . St . Gallen und Tessin behalten sich das Protokoll offen .
3 ) Für den Antrag I . 6 : Solothurn , Schaffhausen , Tessin , Thurgau , Grau¬
bündten , Appenzell A . RH . und Glarus ( 6V2 Stände ) . Zürich , Bern und
Waadt behalten sich das Protokoll offen . — Mit Bezug auf die bisherigen
Abstimmungen erklärt Thurgau , daß es sich über den ganzen Gang derselben
daS Protokoll zu einer Erklärung offen behalte ; ebenso Aargau . Luzern be¬
zieht sich auf die abgegebenen Voten w . — Zum Schluffe der Sitzung wird
der Antrag 1l . der Kommission in 'S Mehr gesetzt , vereinigt aber keine Mehr¬
heit auf sich ; der Antrag Genfs , auch die Empfehlung einer Amnestie an
Luzern in denselben aufznnehmen , hat folgende Stände für sich : Schaffhausen ,
St . Gallen , Genf , Graubündten , Appenzell A . Rh . , Glarus , Zürich , Thurgau ,
Waadt (8V2 Stände ) ; Aargau bezieht sich auf sein Votum , ebenso Tessin ,
Basel ; Freiburg erklärt sich ohne Instruktion . — Morgen wird wieder Sitzung
gehalten . Auf der Tagesordnung steht die Abstimmung über Antrag HI . der
Kommission ( Freischaarenfrage ) und die Erledigung der Frage , ob die außer¬
ordentliche Tagsatzuug sich vertagen wolle oder nicht , und im Falle der Be¬

jahung , auf welche Zeit ? ( 8 . 5 des Antrags I . X , der auf den Wunsch
Thurgaus bei der Abstimmung verschoben und nöthigenfalls einer neuen Be -

rathnng Vorbehalten worden ist . )
Aargau . Aargau , 17 . März . DaS Freischaarenunwesen erhebt neuer¬

dings sein Haupt . Die Rüstungen zu einem Einfall IN den Kanton Luzern
sind wieder aufgenommen ; das Gerücht , womit Angaben gewöhnlich Wohl¬
unterrichteter im Einklang stehen , bestimmt denselben auf nächsten Montag
oder Dienstags ein Aufruf zum Abfall an das luzernischc Volk und Militär
sey bereits gedruckt und warte nur ans die Austheilung . ( Eidg . Z .)

Basel . Basel , 19 . März . Mit der Tagsatzung geht es je länger je
ärger . An eine Entscheidung ist nicht zu denken , alles geräth bei ihr unter



die Herrschaft der Protokolle . Unterdessen ssendet Oesterreich seine Truppen an

die Gränzen , während in der ganzen Schweiz kein Mensch mehr ernstlich an

den Krieg denkt . Alle Last der Geschäfte und alle Verantwortlichkeit ruht

jetzt auf den Schullern der Tagsatzungskommission . Nachdem die Freischärler -

und die Amneftiefrage an die Kommission gewiesen worden , sollte auch das

berüchtigte luzerner Konkursdekret ihr überwiesen werden . DaS gleiche

Stimmergebniß für und dawider mit 12 Vr Stimmen machte den Antrag

wirkungslos .
( O . Z . )

Spanien .
Madrid , 13 . März . (Korresp .) Heute wurde den Kortes daS neue

Wahlgesetz vorgelegt ; es lheilt Spanien in 306 Distrikte , deren jeder einen

Abgeordneten wählt . Unfähig , gewählt zu werden , sind die Geueralkapitäne ,

Generalkommandauten der Mariucdcpartemeuts , die köuigl . Fiskale , die po¬

litischen Vorstände der Provinzen und die Generalsteuereinnehmer . — Hr .

Martine ; de la Rosa erklärte in der heutigen Sitzung der Kortes , der Pabst

habe Frankreich und Oesterreich augezeigt , der Augenblick sey gekommen , um

mit Spanien wegen eines Konkordats in Unterhandlungen zu treten . Hierauf

wurde der Antrag der Minderheit der Kommission , die Klostergüter der Geist¬

lichkeit nicht znrückzugeben , mit 117 gegen 27 Stimmen verworfen . — An

die Stelle Villnma 's und der 14 mit ihm ausgetretenen Abgeordneten sind

grösttentheils ministerielle Kandidaten gewählt worden .

A merika .
Vereinigte Staaten .

* Das am 18 . März in Havre eingelau¬

fene Dampfschiff „ Burgundy " bringt Nachrichten aus Nordamerika bis zum

19 . Februar . Der neue Präsident Polk war am 13 . in Washington einge -

troffcn ; einige Tage vorher hatte in dem vereinigten Kongreß die Gutheißung

der Wahlen der Herren Polk und Dallas zu Präsidenten und Vizepräsiden¬

ten staitgefunhen ; beide erhielten 170 Stimmen , ihre Konkurrenten Clay und

Freliugshuisen nur 105 . Somit werden beide nun vom 4 . März an durch

vier Jahre die oberste Leitung der Union führen . — Durch den großen Brand

der Newyork - Tribüne wurden die Bureaur der „ deutschen Schnellpost " in

Newyork so beschädigt , daß dieses vorzügliche Blatt einige Zeit sein Erscheinen

unterbrechen mußte ; erst am 15 . Febr . erschien sie wieder .
4 Paris , 20 . März . ( Korresp .) Mit den neuesten nordamerikanischen

Nachrichten ist auch die Kunde von einer Thatsache hier eingelanfen , welche
die Eigenliebe der Franzosen nicht wenig verletzt . Durch die Vermittelung deS

in Amerika reisenden Hrn . Wattemare hat die Regierung der Union der fran¬

zösischen Regierung eine Sammlung höchst werthvoller und in Europa sehr

seltener Bücher zum Geschenke gemacht . Die französische Regierung wollte

diese Aufmerksamkeit erwidern , veranstaltete sofort eine Sammlung der kostbar¬
sten aus den französischen Pressen hervorgegangenen Prachtwerke und sandte
solche nach Washington ab . Unglücklicherweise hatte man aber franzö¬
sischer SeitS den hohen Eingangszoll für Bücher in Amerika zu entrichten , den

sich die nordamerikanische Regierung , ächt yankeemäßig , zu bezahlen weigerte ,
und so wurden die prachtvollen Werke , nachdem sie lange im Zollamte gele¬

gen , von diesem zur Deckung der erwachsenen Kosten um ein Spottgeld öffent¬

lich versteigert . Alle nordamerikanischen Blätter sprechen sich zwar mit großer

Heftigkeit über diesen Akt der Rücksichtslosigkeit gegen ein eng befreundetes
Volk aus und verlangen den Rückkauf der Bücher auf Staatskosten ; aber
die Sache ist denn doch einmal geschehen und macht böses Blut .

Meriko . * Die amerikanischen Blätter bringen sehr interessante Eiu -

zelnheiten über die Abdankung , Flucht und Gefangennehmung Scmtana ' s .

Auf seinem Laudhause von Encero fand der Gouverneur von Verarruz 400,000
Dollars (2 Millionen Franken ) , die unter diejenigen vertheilt wurden , welche
bei diesem kurzen Bürgerkriege gelitten hatten . Santana saß als Staatsge¬

fangener in dem festen Fort Perrote und sollte vor Gericht gestellt werden ,
aber nur wegen schlechter Führung der Angelegenheiten als oberster Befehls¬

haber , nicht , wie es anfangs hieß , wegen Hochverraths : ein Beweis , daß
man gesonnen ist , ihn milde zu behandeln . Alle . Offiziere , die nach der Wahl
des neuen Präsidenten Herrera » och bei Santana geblieben sind , wurden von
der Negierung ihrer Stellen entsetzt und sollen vor Gericht gestellt werden .

* Privatbriefe aus Meriko theilen eine Bittschrift mit , die Santana dem

Kongreß zugeschickt hat . Sie ist vom 22 . Jan . datirt , sehrkarakteristisch » . zeigt ,
Wie wenig wahren Heldenmuth der Mann besaß , vor dem Meriko so lange
zitterte ; wir geben nur den letzten Paragraphen : „ Mögen die erlauchten Kam¬

mern , indem sie meine unbedingte und feierliche Abdankung als Präsident
der Republik annehmen , zu gleicher Zeit geruhen , mir die Verbannung zu
bewilligen , wozu ich mich selbst verurtheile . Ich bitte Sie , mir diese Gnade

zu bewilligen , freie Repräsentanten der großmüthigsten Nation . »« Erde . "

Man glaubt allgemein , daß General ParedeS zum Präsidenten erwählt wer¬
den wird .

Westindien .
* Das engl . Postdampsschiff „ Tay " kam am 11 . März in

Southampton an . ES bringt Nachrichten von Honduras , Tabago , Jamaika ,
Trinidad , Barbadoes re. Am Bord befanden sich 22 Passagiere , unter wel¬

chen der Marguis v . St . Croir und Col - Taylor . Die Zeitungen enthalten

Berichte über eine schreckliche Feuersbrunst , die in Barbadoes am 4 . Febr . aus¬
gebrochen ist und den schönsten Theil der Stadt Bridgetown zerstört hat . Das
Feuer sing in einem Zimmer an , welches eine Mulattin in dem Hause eines
gewissen Jsak Lobs bewohnte , breitete sich , da die Häuser meistens von Holz
sind , schnell nach allen Seiten hin aus und trotzte allen Anstrengun¬
gen , die gemacht wurden , es zu unterdrücken ; man beschloß daher , einige
Häuser zu sprengen oder niederznschießen . Die nolhwendigen Materialien hierzu
waren bald herangeschafft , und die kön . Sappeure und Artilleristen sprengten
sofort mehrere Häuser , wodurch der Fortschritt des Feuers gehemmt u dasselbe
endlich ganz unterdrückt wurde . Der Gouverneur , der Kommandant Admi¬
ral Sir E . AdamS , waren sogleich auf dem Platze , die Mannschaft derKriegs -
schiffe stieß zu den Truppen , kurz Allem wurde aufgeboten , die Ordnung aufrecht
zu erhalten . Das Feuer brannte beinahe drei Tage ; die Neger standen dabei
und sahen ruhig zu , ohne Beistand zu leisten . Unter den zerstörten Gebäuden
befindet sich das Postamt , Lee' s Hotel : c . ; das Hans Moore Brothers u . Komp ,
verliert dabei 40,000 Dollars . Alle Magazine in dem Theile der Stadt sind
niedergebrannt ; der ganze Verlust wird auf eine halbe Million Pf . St . ab¬
geschätzt ; viele hundert Familien sind dadurch gänzlich zu Grunde gerichtet .

Afrika .
Nach Berichten von der Insel Mauritius im „ Standard " waren neuer¬

dings ein englischer Schiffskapitän und sein Unterschiffer von der Königin von
Madagaskar , unter der falschen Anklage wegen Menschenraubs , als Sklaven
um 30 spanische Thalec für die Person an Sklavenhändler verkauft worden ;
sie wurden jedoch um dieselbe Summe wieder loögekanft . Kapitän Kelly von
der Fregatte „ Conway " verlangte Genuglhuung , die Königin aber verweigerte
sie und erklärte , sie werde in ähnlichen Fällen ebenso handeln . ( Der frühere
König deS auf Madagaskar herrschenden kriegerischen Stamms der Ovas , Ra -
dama , hatte einen tüchtigen Anfang mit der Zivilisation seines Volks , unter
Beistand der Engländer , gemacht ; er wurde aber im Jahr 1828 von seiner
Frau , Ranavala Manjoka , ermordet , welche seither herrscht und allen Einfluß
der Fremden mit blutiger Strenge zurückweiSt .) Der Korrespondent deS

„ Standard " drückt die Hoffnung ans , daß die englische Regierung sich ent¬

schließen werde, , für das Blut so vieler gemordeter Engländer Rache zu neh¬
men . Vielleicht bezieht sich die Sendung des französischen Admirals Dnpetit -

Thouars in jene Gegenden auf solche Racheplane der Engländer . Beide Re¬

gierungen bewachen mit argwöhnischer Eifersucht besonders ihre gegenseitigen
Fortschritte an der ostafrikanischen Küste , von dem rothen Meer bis herab nach
Madagaskar , in dessen Nähe beiderseitige Ansiedelungen bestehen .

Bade n .

Mannheim , 3 . März . Im Laufe des Jahres 1844 kamen folgende Nn -

glücksfälle in diesseitigem Kreise zur Anzeige : durch Ertrinken 23 , durch Ein¬

sturz von Lehm - und Sandgruben 7 , durch Verbrennen 5 , durch Ueberfahren
9 , durch Fall von einer Höhe 21 , durch Erschlagen von Bäumen beim Holz¬
fällen , Umsturz von Wagen re . 11 , durch übermäßigen Genuß von Brannt¬
wein 3 , durch Unvorsichtigkeit beim Schießen 2 , durch Erfrieren 6 , durch Er¬

sticken im Kohlenrauch 1 , durch Beschädigung von Thieren 2 , im Ganzen 90 .
Dieses wird zur Warnung hiermit bekannt gemacht . Großherzogl . Regierung
deS Unterrheinkreiscs .

Lahr , 20 . März . In Betreff der in diesen Blättern mitgetheilten Ver -
giftungsgeschichte in dem benachbarten Dinglingen ist rücksichtlich der ver¬
hafteten Person eine NamensverwechSlung unterlaufen . Nicht der daselbst
stationirte „ Materialverwalter ", sondern ein bei dem Kyanisirungsgeschäft ver¬
wendeter „ Vorarbeiter " befindet sich in Untersuchung .

Brandfälle .
" Am 10 . d . Mts . , Nachts nach 2 Uhr , wurde das

von Holz erbaute und mit Stroh gedeckte Haus des Mathä Schneider von
Stockburg ( A . Villingen ) nebst 2 Stücken Rindvieh ein Raub der Flammen .
— Am 11 . d . Mis . , Morgens 7 Uhr , brach in der Behausung des Roman
Zuntler in Altenstein . Gemeinde Häg ( A . Schönau ) , mit solcher Heftigkeit
Feuer auS , daß Menschen und Vieh kaum gerettet werden konnten , die Fahr¬
nisse aber sämmtlich verbrannten . — Nach 1 Uhr in der Nacht des 12 . d . M .
brannten die Scheuern deS Michael Mades und G . Franz Brauch in Hems¬
bach ( A . Weinheim ) ab . Die Entstehnngsweise des Feuers ist nicht bekannt .

NSdigirt inner Becanrwoctttchkeik von E . M a ck I o i .

Für die Wittwe und II Waise » des verunglückten I . M . Gräber in
Hohenwettersbach sind bei dem Kontor der Karlsr . Ztg . ferner eingegangen :
Von S . E . l fl . , von 4 Geschwistern 30 kr . ; hierzu die früheren — laut Nr .
77 d . Bl . — 196 fl . 20 kr . , macht im Ganzen 197 fl . 50 kr . Weitere Beiträge
werden mit Dank angenommen .

Für den kranken Johann Schätzte in Bulach sind bei de» , Kontor der
K . Ztg . ferner eingegangen : von S . E . 1 fl . , E . N . 48 kr . , v . e . Ungen .
15 kr . , von 4 Geschwistern 30 kr . , L . L . 2 fl . , zusammen 4 fl . 33 kr. ; hierzu
die früheren — laut Nr . 77 d . Bl . — 228 fl . 53 kr . , macht im Ganzen
233 fl. 26 kr. Weitere Beiträge werden dankbar angenommen .

s737 j M a n n h e i I» .

Zuverlässige, billige und
nach

Nord - Amerika .
Unsere ml ! Genehmigung der betreffenden hohen Negierungen zwischen Mannheim und Rotterdam regelmäß -g

gehenden Danipfboote werden auch dieses Jahr ihren ungestörten Gang nehmen . .Da nun . von Yen im verflossenen Jahre
durch unsere Schiffe beförderten Ausgewanderten nach Amerika fortwährend die erfreulichsten Berichte über die
-schleunige Beförderung mW gute Behandlung auf der Reise , sowie deren glückliche A . knnft ein-
geven , indem viele die Ueberfahri in 25 Tagen gemacht haben , so gewinnt unsere Einrichtung stets mehr und mehr das
wohlverdiente. Vertrauen , da andere Seehase » , wie Bremen und Havre , zur Besöiderung weit weniger voithcilhasi sind.

Auf unfern Booten nämlich , welche die alleinigen sind , die vor , hör in 2 '/ , Tagen direkt , ohne Umladung, » ach
Rotterdam fahren , findet jeder Reisender fortwährend Gelegenhrit , schnei! , sicher und sehr billig fortznkonime!! , hat die
Annehmlichkeit , bis Rotterdam ohne auszusteigen auf demselben zu bleibe » , sein Reisegepäck , das free mitgenommen wird,
im Auge zu haben, und bei der Ankunft in Rotterdam , ohne ein Gasthaus zu betrete» , ans geknpserle » , schnelisegelnden
Dreimaster - Postschiffen ohne Ausenthait nach Amerika befördert zu werden .

Daß tie bis jetzt durch unsere Schiffe nach Amerika erpedtrten Personen prompt befördert, mit aller Sorgfalt be¬
handelt und die Iiselsehehlngnngen pnndlltch ersttllb wurden , kann mit Attesten des großherzoglich
badischen Konsuls , Herrn v a n d e r K u h l e n , in Rotterdam belegt werden , die zur Einsicht ans unscri» ErpeditionS-
Bnreau aufliegen.

Wer sich daher dieser Gelegenheit , welche die NÜevhllltgste und VvrjNgltthsle ist , da keine andere
Anstalt solche Voriheile darbieie» kann , bediene » will , hat sich zu wende » an

Mannheim im Februar 18 -15 .

Agent der Niederländischen DamPsschifffahrtS- Gesellschaft in Mannheini .

sichere Gelegenheit
Grvszhcrzoglichcs Hvfthentcr .

Moutug , den 24 . März : Zum erste,i Male :
In de st , Lustspiel in einem Akt von Franz von
Braunau . Hierauf : Zum ersten Male : Der Kon¬
fusion s r a t h , Posse in drei Aufzügen nach
Bayard ' S L' Etonrneau , frei bearbeitet vonW . Friedrich .
Herr Lücke : August Dusel .

Dienstag , den 25 . März -. Tartusse , Lustspiel
in 5 Aufzügen von Moliöre , bearbeitet von Schmidt .
Vor und n ach dem L ust spiel : Kon z crt .

^ l ^ -. t88 .2j Ka ri S r uffes

Bekanntmachung .
Montag , den 3t März , sängt der

Unterricht in der - höher « Töchterschule wieder a » . Neu Ein-
tretenbe sännen bis dahin bei Unterzeichnetem angcmcldetwerden. Das Schulgeld für die unietste oder erste Klaffe
beträgt 18 Gnlde» jährlich.

m . or a r ni e >.
f -V.350 1 s Frankfnr 1 a . M . Bcstellunge

. auf das Frankfurter Journal und tkc dann
ve,buudene Didaskalia für das mit dem 1 . Av « l degi»
„ ende zweite Quartal tön,re » ans jedem löbl . Postamt ( in
Ausnahme der föiiigi. baherischrn Postämter , denen besann
iich der Debit des Journals untersagt ist ) bewcrkstcili ,
werden .

Die Expedition des Frankfurter Journals .
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s4k.343 . 1j Mannheim

Mannheim , bei Heinrich Hoff .
So eben erschien die billige und schöne OctavauSgabe der

Geschichte
deS

Consulats und Kaiserreichs.
Von

M . A . Thiers .
Aus dem Französischen übersetzt

von

Fenner von Fennberg .
Erster Band . 1 . Lieferung .

Preis 16 Kreuzer .
Die 2 . Lieferung erscheint in 10 , die 3 . in 20 Tagen , die Fortsetzung stets ununterbrochen .
Der 1 . Band erscheint in drei Lieferungen , jeder der folgenden Bande komplett . Das ganze

Werk umfaßt 10 Bände , 48 kr. der Band .
Vorräthig bei Dielefeld , Braun '

sche Hofbuchhandlung Nöldeke in Karlsruhe .
s4k.zzo .2j KarIs 11, h e. In der G . Braim ' schen Hofbnchhandlnng in Karlsruhe ist so eben ange

kommen :

Geschichte des Konsulats und Kaiserreichs von M . A . Thiers^ ^ . *. « L-
Aus dem

Französischen übersetzt von Fenner von Fennberg ;
Dos ganze Werk erscheint in 1v Bänden in 8 ., in getreuer Neberlragung , auf

lichem Druck . Preis für jeden Band vo »
ganze Werk i » 16 Bände » nur 8 fl .

_s-k .34l . ij Leipzig . Soeben find erMeneu linir durch alle Buchyandlnngen zu bezreyen

Ite Lieferung
getreuer Neberlragung , aus schönem Papier , mit großem deut -

31 bis36Oklavbvgen48 kr ., somit Preis für das

Die drei ersten Bände
der deutschen und französischen Originalausgabe .

Geschichte
des

Lonfulats und ves Kaiserthmns in Frankreich.
Von

A . Thiers ,
Mitglied der Akademie , Dcvutirten und vormals Conseilpräsidenten.Aus dem Französischen übersetzt unter Leitung

von

Friedrich Miau ,
Professor an der Universität z» Leipzig ,Zeder Band kostet 1 fl , 30 kr . ohne Kupfer , mir Kupfer I fl , 48 kr.

Das ganze Werk wird 10 Bände in 8 . bilde »
1IM0M M lWII . 41 «I W IMUM

rir
DI . krdiers ,

stl« Mimt ill MAli ÜV MWÄWs Mllbis äs ckMie äss LeMÜ st äs I
'
stwäs« ,ilMWS .

I .e Prix de clrngue Votums S8t kxs ä 2 ll . 6 kr .
I/ouvrnAv kormern 10 Volumen in - 8 . nvec onLS portrnrls xrnve

'
u nur ssier .

I_,eipLi " , 1815 .

Vorräthig in der Buchhandlung von Franz Nöldeke in Karlsruhe .
s^ .L9sl2j Karlsruhe . In rer Bllch - nnd Kunsthandlung von Franz Nöldeke in Karlsruhe

nachstehende Kunstblätter zu den bemerkten bedenkend ermästiglen Preisen zu haben :
sin'

^ 8 irr .
S « kr.

«I « I 8l8 <e», xeninlt vv » cki»Ma «ck, litli . V. k/ . 3/ »tkei . l » der drossedes OriAi »nIs ( srilI >er 11 ll .) js <LtÄ 6 . 8 kr
va «» Ik » »» «I «d» l » Iiaoll Overbecks vnrtoil , INI, . V . äeri . krosses klntl .

( 11 6 .) « ll . « kr .
NI « Aemolt von 7bt,V,n, Ullz. von .bic/n-c/önc/i . . . . (8 ll .) t tl . Utt kr .FU« 8V8 i» »>» vertlieidigst ckis T'äcbtor .letbro's ASZ ŜN die Hirten, xer . V. äfc/,«,, (5 N. 24 kr.) 1 ll. 21 kr.Nie Ni >»»i >»« ier »I »» t »I « » » >I ( Hube 2l , vreilo 15 Xvll kr»»/.. llkaas ) Iincl , dem kemiilde

von Knido Neni , Acslocbe » von 8cä » /e > . ( II ll .) A ll . 8 kr .
äl »I» »1er mit dem Kollo : „ post me renke, !S «lite me / actus est '" , nnclr knraceis Ori ^ innl -

^ emiNcke, AS8locIlen von 3/äiir unter Imiigbis KeitunA nnck von diesem vollendet . . . ( 7 II .) 1 ll .
i «»»t « >»» »» » im -Krme , v . L . Kestoclien v . Oöert/rür ( 2 ll . 42 kr .)S 1l » » t « » 8 » » » 1lr »zii » » » I , litli ., Aw88 4kdlerveli »pap >er :

jedes Matt . 4 . . . (5 ll . 24 kr .) 1 6 . 48 k .Nie 1ll1 " >» I !»1i <»I > ll . >» tl »e »' 8 , Arosses Padlenn , erkunden V. 6l . OpitL , litli . V. -Vck- er ( 5 6 . 24 kr .) 1 6 . 48 kr .Nl »ree i si »»iF >e » e , gemalt von TVtftt», xcst . von Oöer//r »r . (2 6 . 42 kr .) T - kr .Z, !» lii entili8 , mit dem Kotto : „ IVer sici , den Trinen erbarmt , der leilit dem Herrn " , xemalt und litli .' ( 1 ll. 12 kr .) 18 kr .
( 5 tl . 24 kr .) 1 N..4rLekers

81 . KarTlLreUA» »»»» , unr uuu, 1ILU. . V. , ,
von cklrerret .Iki »» I»Ik » >>ll Ai » l »« 1et » » 8 von der I »8et LII>» , xemalt von 8teuöen , litli . von

Ner lelirle A >>rrei >IrI » « ll» «Irr 8vI >Ir»vI »1 I» et HV » 1er1 » « , xemall von 8te « öen , litli . von ,1/ nper
sö 11.» 24 kr .) 1 0 .Nie 8eI »Ii » vI »1 1» e » 4 « I» i» , nack II . Vernet , Ulli , von / rnusmn » » . . . . . . . . (5 0 . 24 kr .) 1 6 .Nie I1 « er8vl >t»il» de8 er8ten ^ on8nl8 Unonaparle , 1800 , Illli . von -l/n - er . ( 5 II. 24 kr .) 1 11.^kK»«»tI »e «» 8e Nit» i »»» 1e » » 8 , nack Ilorace Vernet , Ulb . von Völl -nser . . . . . . . . ( 5 ü . 24 kr .) 1 6 .8e >»I <»eI »1 I»ei ^ Vi »»»i »1'e » , compvnirt und litt, , von .Vettenieiter . s4 lt .) A4 kr .Will »« 8 « « i »e i»»» 8 Nr » »»1e '8 N » r » »1 » e8 , erkunden und gereiclrnelvon Ornettur , Asutoelren v . L <k. Lcänser

( 3 tl . 12 kr .) 48 kr .aVi» » I» < « iLIIIllv » 81 »1el « l » uacl , ? oii8sio , zeslocbcn von vollendet von LonM
A 6 . 15 kr .) 4 kl. 48 kr .8evl »8 ven »LI »Ie von I ' ele , « le88 , Ulli, von Loks ,

ll « ,) » 4 Kr.2) lVallacbisclier pfertiesnng . . . (IS .) 54 kr .3) Nio 1' tünäerung . . . (4 N-1 24 kr .
5) Der ltzlierfnll eines trnnLnsiselien Horte » . (4 S-) 54 kr .6) Line itnlienisebe Lebvnkv (Osieri ») . (4 N-1 54 kr .Nie I» l88e » »1e »ad , Voller , NttwArapIiirt von VlllliiiAer . sll lt .) !i 6 . 4Ä kr.Nr »8 Nt 'eeilvee »»»»« »» »»»» v § »» 11 «» »»» , Aemall v . O . Vernet , litt, , v . klurlner ( 5 lt . 24 kr .) 1 lt . Ll krNee Ii »» i »e » vl8k »1 » ee ( ein vlkentlielier Vorleser in Italien ), Aemalt von Î/o 08- r»FAer, litli . von IVinter/ittlder .

( 5 6 . 24 kr .) 1 ll . » 1 kr.Lilie Ke8e » «1e Neilixe , nacli Vränlei » LVte» , kecker, litt, . Von ckkur/er . . . (48 kr .) 18 kr.
i ^ .34L .2z Frei bürg .

Ä n z e i g e.
Unte,zeichneter vermixthei in seinem in ter

frrquentcsten Lage der Kaiserstraße , Nr . 463 , gelegene » Hause
den 1 . »uv 2 . Stock mit geräumigem Hinterhause , Werk¬
stätte und Schmiede auf Johanni vrer auch früher .

Gleichfalls ist er gesonnen , sein voltständig eingerichtetes
chirurgisches Instrumentenmacher - und Messerschmiedegeschäft .
so wie seinen Waarenvorrath gegen annehmbare Bedingungen
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Das zum Betriebe dieses Geschäfts vollständige und gul
erhaltene Werkzeug , wovon sich der etwaige Liebhaber über¬
zeugen kann , möchte einem angehenden Meister eine schöne
Gelegenheit zu einem billigen Kaufe bieten . — Je nach
Umständen können auch noch anderweitige Vortheile geboten
werden .

Freiburg , den 18 . März 1645 .
Ioh . Nepomuk HölzIin ,

Chirurg . UniversiiLiS -Jnstrumenienmacher .

(41 .283 .21 Linken he im .

Bierbratlereiversteigerung .
Der Unterzeichnete läßt seine ganz voll

ständige Brauerei und Branntweinbren¬
nerei

Mittwoch , den 23 . April d . I .,
Nachmittag « 1 Uhr ,an den Meistbietenden auf dem Nachhause versteigern .Die Gebäude bestehen :

1 ) Aus einem geräumigen Wohnhaus an der Landstraße ,mit Bierschank « ersehen ,einem besonders stehenden Brauhaus mit 2 Bierkeffeln ,der eine enthält 11 Ohm , der andere 3 ' /» Ohm ,nedst eine », Branntweinkeffcl , l Ohm haltend ,einer » ierbündigen Scheuer , mit einer gut eingerichtete »
Pserdemahlmühle , und 2 hinlänglichen Luftspeicherneinem großen Hintergebäude , um hinlänglich Holz auf .
zubewahre » , nebst Kegelbahn und 1 Viertel Gemüs
garten ,

5) unter den Gebäuden befinden fich sieben Keller , worunterdrei ganz gute Lagerbierkeller find ,6) vier steinerne Schweinställe und sonst noch kleine Gebäude .Die Gebäude so wie die Bedingungen können täglich ein¬gesehen werden .
Linkenheim , den lg . März 1845 .

o » . , m » " ller , Bierbrauereibefitzer .s4k.337 .1j Nr . 1629 .
Schwetzingen . ( Holz -verste . gerung .) Aus dem

Domänenwalddistrikt Schier -berg , des Forstbezirks Wiesloch , werden durch den Bezirks -förster von Stengel »ersteigert : ^ °
Freitag , den 4 . April d. I . ;73 Stämme eichenes , Bau - und Nutzholz525 Stück aspene Hopfenstangen , ' '

101 Klafter buchenes , eschenes und erlen, « Sd » -.- , .Holz.
Samstag , den 5 . April :

68 Klafter buchenes , eichenes und erlenes Prügei -
1 Klafter Klotzholz von Adlerbnn ,

14 „ buchenes und eichenes Siockholz und
15,650 Stück buchene , eichene und gemischte Wellen .Die Versammlung findet jeden Tag des Morgens 9 Uhrauf dem Holzschlage Statt .

Schwetzingen , den 19 . März 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

G m e l i n .
s4k.354 .1j Nr . 2235 . Bruchsal . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus den großh . Domänenwaldungen werden
nachverzeichnete Brennholzsortimente versteigert :

1) Im Distrikt Kammersorst , Bezirksforste ! Graben .
Montag , den 3l . d. M ., früh 8 Uhr :

175 Klafer eichenes Scheiiei - und Prügelholz ,4200 Ssück eichene Wellen .
2) Im Distrikt obere Lußhardt , Bezirkssorstei Bruchsal :260 Klafter gemischtes Scheiter - und Prügelholz ,16,000 Stück gemischte Wellen .
Hierzu versammelt man fich am ersten Tag früh 8 Uhrauf der grabener Allee , am neudorfer Feld , und am zweitinTag früh 8 Uhr auf der Hauptallee an der obern Fohlen -

weidbrücke .
Bruchsal , den 22 . März 1845 .

Großh . bad . Forstamt .
CH . Eichrodt .

s4k . 334 . 3j Nr . 722 . Lörrach . ( Summissions -
begebung .) Die zum Neubau einer Wiesenbrücke bei
Thumringen erforderlichen Lieferungen und Arbeiten werden
tyeilweise im Wege der Eummisfion vergeben und zwar :

1) Maurer - und Steinhauer - Material nnd Arbeit , inbe¬
griffen von 6 kleinern Waffcrdurchläffcn , überschlagen
zu 4560 fl.

2) Zimmermanns - Material »nd Arbeit 9860 st .
entweder nach diesen Abtheiiungen getrennt ober zusammen .Dir Plane , Uebrrschläge nnd Bedingungen können von
heute an täglich aus dem diesseitigen Bureau eingesehenwerden .

Die Lusttragenden haben ihre schriftlichen Angebote ver¬
schlossen, portofrei und mit der paffenden Aufschrift versehenlängstens bis zum

Donnerstag , den 10 . April d. I .,an die unterzeichnet - Steile «inzureichen , an welchem TageMorgens 8 Uhr dieselben eröffnet werden , „ nd wozu dieSttinmittentcn eingeladen sind .
Es wird bemerkt , daß der Uebernehmer eine Kaution

von '/ » der UeberskblagSsumme zu deponiren hat .
Lörrach , den 18 . März 1845 .

Großh . bad . Wasser - nnd Straßenbauinspektlon .
O b e r m ü l i e r .

vdt . Leibbrand .
s-k .35l . Ij Nr . 6Ü63 . Bühl . ( Bekanntmachung .)Durch Erken,itniß von , I . Februar d. I , Nr . 3194 , wurdedas ehegenieinschafcklche Vermögen des Freiherr » Alerander

von Auffenberg nur seiner Ehefrau Emilie , geb . Keller ,bis vor Kurzem in Bühl wohnhaft , für gesondert erklärt ,was anmit öffentlich bekannt gemacht wird .
Bühl , de » 9 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a l l e b r e i n .

s4k.309 .3j Nr . 554k . Karlsruhe . ( Strafer¬kenn t n i ß .) Wird der konskriptionspflichiige Karl Friedrich
Margrander von Eggenstein , da er sich innerhalb derin der Ediktalzitation vom 12 . Febr . d . I .. Nr . 2926 , an -
beraumlen Frist nicht gestellt hat , hlemit der Refraktion für
schuleig erkannt , daher seines Ortsbürgerrechts für verlustigerklärt , und in die gesetzliche Geldstrafe von 800 st . verfällt ,seine persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Karlsruhe , de» tt7. März 1845 .
ßh . bad . Landamt .
N e b e n i u « .

^ . 344 .2) Karlsruhe .
Anzeige .

Frische ächte Perigordtrüffel sind zu haben
bei

Karl Arleth ,
177 Langestraße ,

neben dem Gasthaus znm pariser Hof .
s ^ ,3t1 .3j Karlsruhe .

Stellegesrrch .
Ei » Handlungskommis , der mehr auf

gute Behandlung , denn hohes Salair steht , sucht eine Stelle .Er vollendete seine Lehr « in einem Spezerei - und Eisen -
waarenzeschäfte . in dem er seit 2 Jahren Kleinverkauf und
die Kontorarbeiten zur gänzliche » Zufriedenheit besorgte .
Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

2 )

3)
4)

TtaatSpapiere .
Wien , 16 . März , öprozent . Metalliques 112 °/, , 4prozenk .102 '/ . ; 3prozent . 77 ' / . ; 1834er Loose 155 '/ « , 1839erLoose132 '/, , Esterhazy 58 '/ «, Bankaktien 1640 , Nordbahn 193 '/, ,

Mailänder 13 t , Gloggnitz 150 '/, , Livorneser 127 ,
Pesther 115 '/ «.

Parts , 20 . März . 3prz . konsol . 85 . 80 . 1844 3proz .
88 . 50 . 4 '/,proz . — . — . 4proz . 106 . 50 . sproz . konsol . 117 ,
55 . Bankaktien 3180 . — . Stadtobllg . 1442 . 50 . St . Ger »
maineisenbahnaktien 1190 . — . Versailler Eisenbahnaktie »,
rechtes Ufer 665 . — . linke « Ufer 4 >2 . 50 . Orleans « Elfen¬
bahnakt . l321 . 50 . Nonen 1172 . 59 . StraKb .-bas . Gisenbahnakt .
347 . 50 . Blg . 5proz . Anleihe - . ( 1840 ) 105 '/ , ( 1842 ) 107 .
römische do. 106 . Span . Akt . 39 '/, . Paff . 7 . Neap . 105 . 40 .Druck und Verlag von C . Macklot , Waldftraße Nr . 10 .
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